
 

 

 

 

 

HINTERGRUNDINFORMATION 

Berlin, 7. Juli 2008 

ESMT European School of Management and Technology, Berlin 
 

Gründung und Trägerschaft: 

Die ESMT European School of Management and Technology (im Folgenden ESMT) 
wurde im Jahr 2002 im Zusammenwirken von 25 privaten Unternehmen und Wirt-
schaftsverbänden gegründet. Die ESMT wird in der Rechtsform einer gemeinnützigen 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung geführt. Diese GmbH mit Sitz in Berlin wird ihrer-
seits durch die European School of Management and Technology Stiftung getragen. 

Studienangebot: 

Zielgruppen der beiden postgradualen Studienangebote Master of Business Administra-
tion (MBA) und Executive Master of Business Administration (EMBA) sind Führungs-
kräfte, die bereits einen ersten Studienabschluss erlangt haben und nach einer berufli-
chen Phase von mindestens drei Jahren für ihre berufliche Laufbahn im Bereich des 
Managements eine weiterführende Qualifikation erwerben möchten. Der Vollzeit-MBA 
ist ein Einjahresprogramm in englischer Sprache; der ebenfalls englischsprachige EM-
BA ist ein berufsbegleitender Studiengang von 21-monatiger Dauer. Die Studiengebüh-
ren für den MBA-Studiengang betragen 50.000 Euro, für den EMBA 57.500 Euro. 

Studierende und Personal: 

Für den zweiten Jahrgang 2007 wurden 37 Studierende immatrikuliert; Anfang 2008 
haben 31 Studierende ihr MBA-Studium an der ESMT aufgenommen. Das berufsbeglei-
tende EMBA-Programm der ESMT hat im Oktober 2007 mit 30 Studierenden begonnen. 

Der hauptberufliche professorale Lehrkörper der ESMT besteht zum 31. Dezember 
2007 aus einer Professorin und 15 Professoren (14,5 Vollzeitäquivalente). Bis zum Jahr 
2012 soll die Zahl der professoralen Vollzeitäquivalente auf 60 ausgebaut werden.  

Forschung: 

Der Forschungsbereich ist durch eine spezifische Organisation nach problemfeldbezo-
genen Clustern, so genannten Kompetenzzentren, gekennzeichnet, innerhalb derer 
Forschung zu ausgewählten Schwerpunktthemen durchgeführt wird. Gegenwärtig be-
finden sich zwei Kompetenzzentren im Aufbau zu den Themenbereichen „European 
Competitiveness“ und „Management, Innovation and Technology“. 


